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Pfarre zur Frohen Botschaft 
 

Die Pfarre zur Frohen Botschaft (PfzFB) wurde am 1.1.2017 aus 
den ehemaligen Pfarren St. Elisabeth, St. Florian, St. Karl, St. 
Thekla und Wieden-Paulaner als „Pfarre neu“ in mehreren 
Pfarrgemeinden gegründet. Somit 
umfasst die Pfarre den gesamten 4. 
und ca. ein Drittel des 5. Wiener 
Gemeindebezirkes sowie 
Grenzbereiche des 3. und 6. 
Bezirkes. Bei Gründung war sie die 
bevölkerungsreichste katholische 

Pfarre Österreichs und hat 
heute ca. 13.500 Katholiken. 
Die Herausforderungen für eine 
Wiener Innenbezirkspfarre betreffen vor allem den Schwund 
an Gläubigen, die hohe Anzahl an Wochenendpendlern und 
derzeit ganz besonders die hohe Anzahl an Caritasklienten 
und Obdachlosen.  
Von den vier Pfarrgemeinden stellt St. Thekla vor allem in 
Bezug auf das EMAS-Programm 
eine Besonderheit dar. Sie nutzt 
Kirche und Räumlichkeiten des 

Piaristenordens und deren Priester wirken in der 
Seelsorge der Pfarre. Die Pfarrgemeinde hat daher 
keinen Einfluss auf die rechtlichen Bereiche der 

Gebäude, Beheizung, 
elektrische Energie und 
Abfallentsorgung. 
Getrennt davon gibt es 
bezogen auf EMAS die katholische Jungschar 
(KJS) St. Thekla, die in 9 Gruppen ca. 60 Kinder 
und 70 Jugendliche wöchentlich betreut und mit 
ihnen im Herbst, zu Pfingsten und im Sommer auf 
Lager fährt. Sie bringt über die Lagerküche einen 
eigenen, zur Pfarre unterschiedlichen Teilbereich, 
zu EMAS ein. Aufgrund der speziellen Struktur der 

Pfarre wurde der Beschluss zur EMAS-Zertifizierung 2021 sowohl auf Pfarr- und 
Gemeinde- als auch gesondert auf Jungscharleitungsebene gefasst und im Jahr 
2023 in der Pfarrvollversammlung bestätigt.  
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Bisherige Maßnahmen im Sinne von Schöpfungsverantwortung 
und Umweltpolitik 
 

Bereits mit der Gründung war es unserer Pfarre ein Anliegen, Akzente im 
Umweltschutz und in „Eine-Welt-Aktivitäten“ zu 
setzen. Bereits im Jahr 2016 wurden Projekte zur 
sozialen und umweltpolitischen Unterstützung und 
für deutlich stärkere Sorge um Nachhaltigkeit, 
Schöpfungsverantwortung, Mülltrennung, usw. in 
das Pastoralkonzept aufgenommen.  Das mit 
Gründung der Pfarre beschlossene „Eine-Welt-
Projekt“ Vanakkam entwickelte sich neben der 
sozialen Zielsetzung der Unterstützung einer 
Schule in Südindien zu einem intensiven Austausch in Gebet, Umweltschutz und 
Entwicklung. So wurden gemeinsam Fahrradsegnungen durchgeführt, die 
Beschaffung von Wassertanks, Auffangbecken/Zisternen für Regenwasser und 
Tröpfchenbewässerung in der Landwirtschaft finanziert, sodass heute wieder 

ertragreiche Feld- und Gartenbewirtschaftung 
möglich ist und für 
arme Familien die 
Anschaffung von 
Kühen zum 
nachhaltigen 
Überleben 
ermöglicht wird. In 

der Seelsorge wurden Wallfahrten und 
Festgottesdienste zum Thema 
Schöpfungsverantwortung organisiert. 
Informationstage zu E-Mobilität, Vorträge zu 
relevanten Fragen der Schöpfungsverantwortung in 
der Reihe „Gott.Natur.Wissenschaft“ und 
Impulsabende zu Klimaschutz und Schöpfungsver-

antwortung 
werden 
regelmäßig durchgeführt.  Seit der Gründung der 
Pfarre wird ausschließlich regenerativ erzeugter 
Strom bezogen und es wurden derzeit mittlerweile 
nahezu alle Leuchtmittel durch LED-Leuchten 
ersetzt.  
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Umweltleitlinien der Pfarre zur Frohen Botschaft 
 
Ausgehend von unserem Bekenntnis zu Gott und seiner Schöpfung ist es uns ein 
Anliegen, mit unseren Mitmenschen solidarisch zu leben. Auch allen anderen 
Lebewesen in unserer Umwelt wollen wir mit Verantwortung begegnen und das 
Zusammenleben mit ihnen rücksichtsvoll gestalten. Gestützt auf die Enzyklika 
Laudato Si‘ und das Apostolische Schreiben „Laudate Deum“ haben wir in unserer 
Pfarrvision das Bekenntnis abgegeben, „Verantwortung für Schöpfung und 
Gesellschaft zu übernehmen“.  
Dementsprechend orientiert sich unser Verhalten an folgenden Umsetzungslinien: 

• Müllvermeidung- und -trennung,  

• Energieeffizienz  

• Klimaschutz 

• regionale Kreislaufwirtschaft mit Fokus auf Tier- und Pflanzenschutz 

• Förderung von Biodiversität  

• „fairer“ Handel mit den Produzent*innen von Produkten, die in Europa nicht 
verfügbar sind,  

• gelebte Partnerschaft in Form unseres Pfarrprojektes „Vanakkam“ mit der 
Vidiyal-Gemeinschaft in Südindien.  

 
Unser Umweltmanagementsystem (UMS)  

Durch die subsidiäre 
Gestaltung unseres 
UMS haben sowohl 
die Pfarre als auch 
jeder Teilbereich auf 
die eigene Situation 
abgestimmte 
Umweltprogramme, 
welche auf der 
Homepage der Pfarre 
veröffentlicht sind. Im 
Pfarrgemeinderat 
(PGR) und 
Vermögens-
Verwaltungs-Rat 
(VVR), in jedem GA 
und auch in der 
Jungscharleitung gibt 
es zumindest eine 
umweltverantwortliche 

Mitarbeitende in Haupt- und Ehrenamt, 
Gruppen, Teams, Mitglieder in Pfarrgemeinden, Angehörige der Jungschar und 

Jugend, Gäste, Mieter, Gemeindemitglieder… 

Gemeindeausschuss/ 
Gemeindeleitungsteam 

  

Umweltmanagement- 
beauftragte/r 

Jungscharleitung 

EMAS-Folge-Team 

 

Vermögens-Verwaltungs-
Rat (VVR) 

Pfarrgemeinderat/ 
Pfarrleitungsteam/Pfarrer 
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Person, welche im EMAS-Folge-Team zusammengefasst sind. Blaue Pfeile stellen 
Auswirkungen von Beschlüssen dar, gelbe zeigen Kommunikation auf. Aus 
Platzgründen können allerdings in der Umwelterklärung nur die wesentlichsten 
Bereiche in zusammengefasster Form dargestellt werden; dies betrifft vor allem 
auch das/die Umweltprogramm/e, welches hier nur auf Pfarrebene dargestellt 
werden kann.   
  

Zusammengefasstes Umweltprogramm der Pfarre zur Frohen 
Botschaft 

Ziel Ausführung (Wer) Kontrolle Zeitrahmen/ Anzahl Maßnahmen 

Bildungsmaß-

nahmen 

intensivieren  

PLT 

Team Schöpfung 
PGR 

Jährlich mind. 5 

Veranstaltungen  

Bildungsabende, 

Exkusionen, 

Klausur 

Schöpfungsverant-

wortung pastoral 

umsetzen  

Pastoralteam PGR 

Jährlich 5 Aktivitäten  Segnungen, 

Laudato Si, Öko-

Events, 

Vanakkam, hl. 

Messen 

Energieeffizienz 

erhöhen 
GAs mit VVR PGR 

Reduktion bei den Emi-

ssionen für Heizenergie 

und elektrischer Energie 

um 5 % zu 2019 

Solaranlage, 

Wärmedämmung, 

LEDs verwenden, 

Reduktion 

Raumwärme 

Nachhaltiger 

ernähren 

GAs, Festteams, 

KJS St. Thekla 
UMB 

Seit 2021, bei 

Pfarrfesten mind 2 veg. 

Speisen, Umstellung auf 

biologische Säfte, 

Kaffee/Tee aus Fair 

Trade-Produktion 

Vegetarische 

Küche, 

biologische 

Getränke, 

Fair Trade, 

nachhaltige 

Gebinde 

Abfall reduzieren 
GAs, KJS St. 

Thekla 
UMB, PGR 

ab 2021 Beamer statt 

Liedzettel, 

ab 2023: Pfarrliche Feste 

nur mehr mit Mehrweg- 

oder Recycling- 

Flaschen  

Mehrweggebinde, 

recyclen, Abfall 

konsequent 

trennen; 

Reduktion 

gegenüber 2021 

bei ca. 60 % halten 

Energie sparen GAs UMB 

Ab 2021 Einbau 

Abstrahlfolien in St. 

Florian und St. Elisabeth 

Raumtemperatur 

reduzieren 

elektrische 

Energie einsparen 

Reduktion Verkehrs-

emissionen 
PGR, GAs UMB 

Ab 2021: An- und 

Rückreise Pfarrklausur, 

Wallfahrten vorrangig 

mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln 

Lastenräder für 

interne Transporte 

Ressourcen-

schonendes Papier 

Pfarrsekretärinnen

Redaktion 

Pfarrzeitung 

UMB 

Ab 2021 schrittweise 

Umstellung auf 75g-

Papier,  

Umstellung auf Öko-

Absprache/ 

Vorgabe an 

Druckerei 
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Papier, Umstellung 

erfolgt, Reduktion 

Papierverbrauch durch 

weniger Druckausgaben 

Umweltrelevante 

Projekte mit der 

Vidiyal-Gemeinschaft 

UMB, 

Projektleitung 

Vanakkam 

PGR 

Regelmäßige 

Projektumsetzung 

Fahrräder, 

Tröpfchenbewäss

erung, Milchkühe 

für Bauern, 

Wasserzisternen, 

Baum für die 

Armen…… 

Umstellung von 

Heizungen (Raus aus 

Öl und Gas)  

VVR PLT 

Gas- und Ölheizungen 

werden hinsichtlich 

einer Umstellung auf 

ökologische 

Heizungsmöglichkeiten 

evaluiert 

Standortbezogene 

Evaluierung und 

erste 

Überlegungen  

 
Details lassen sich unter folgendem Link nachlesen.   
https://pfzfb.at/emas-umweltmanagement/ 
 

Umsetzung der/des Umweltprogramme/s  
 

Basis unserer Umweltprogramme sind 
Maßnahmen zur 
Bewusstseinsbildung. Hierzu wurden 
Initiativen, wie gemeinsame, 
umweltbewusste (Zug, Bus) Anreise 
bei Pfarrklausuren, Wallfahrten, 
Jungscharlagern und Pilgerreisen 
umgesetzt, und auf diese Weise der 
verursachte Verkehr drastisch 
reduziert und ökologisiert. Messen 
zum Thema 
Schöpfungsverantwortung, 
Segnungen und Veranstaltungen zu 
Laudato Si‘ werden regelmäßig durchgeführt. Pfarrfeste sind seit 2019 Öko-Events 
und werden in Zusammenarbeit mit karitativ tätigen Vereinen (M.U.T, Vanakkam, 
Elisabethstiftung etc.) durchgeführt, auf die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
wird hingewiesen und die Verwendung von Fair-Trade- sowie regionalen Produkten 
ist Standard. Die KJS hat ihre Lagerküche auf Regionalität und gesündere, vermehrt 
vegetarische Kost umgestellt. Die konsequente Abfallschätzung wurde 2021 
begonnen und der Abfall konnte seit 2022 durch Müllvermeidungsmaßnahmen 
stabil um ca. 66 % gegenüber dem Vergleichsjahr 2021 reduziert werden. Durch 
Reduktion von Raumwärme, intelligente Heizprogramme, Abstrahlfolien und 

https://pfzfb.at/emas-umweltmanagement/
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massive Reduktion der Heizung in den Kirchen konnte eine Einsparung an 
Wärmeenergie um mehr als 20 % gegenüber 2019 erzielt werden. Gas- und 

Ölheizungen werden in den 
nächsten 4 Jahren hinsichtlich 
einer Umstellung auf ökologische 
Systeme zu evaluieren sein. Eine 
defekte Gasheizung an einem 
Standort wurde 2024 durch 
Infrarotheizungsplatten ersetzt. 
Durch Umstellung der 
Beleuchtungsmittel und andere 
Sparmaßnahmen konnten im 
Bereich elektrische Energie trotz 
vermehrter online-Angebote und -
Besprechungen Einsparungen 

von ca. 25 % gegenüber 2019 erreicht werden. Papierprodukte wurden zu 100 % 
auf Papier mit öko-Label umgestellt. Durch Reduktion der Liedzettel und Einsparung 
von 2 Ausgaben der Pfarrzeitung konnte 2023 und auch 2024 bereits eine 
erhebliche Reduktion des Papierverbrauch erreicht werden. Derzeit sind die 
Vorarbeiten zur Anschaffung einer großflächigen Photovoltaik-Anlage weitgehend 
abgeschlossen, sodass mit einem Bau in Sommer bzw. Herbst 2025 gerechnet 
wird. Neben diesen Aktivitäten wurden Info-Stände am Karlsplatz zu 
Umweltmaßnahmen betrieben, Insektenhotels zur Förderung von Biodiversität bei 
allen Kirchen sowie bei einem Standort „Pfarrbienenstöcke“ aufgestellt. 
Zusammengefasst ist festzustellen, dass das Umweltprogramm im Plan ist und 
konsequent weiterverfolgt sowie ausgebaut wird. Besonderes Augenmerk wird auch 
auf umweltrelevante Maßnahmen im Rahmen des „Eine-Welt-Projektes“ Vanakkam 
gelegt.  
 
Umweltmanagement-Kennzahlen 
 
Da die Jahre 2020-2022 durch Corona nur eingeschränkte Aktivitäten ermöglichten, 
wurde das Jahr 2019 als Referenzjahr für weitere Entwicklungen gewählt. Generell 
sind die Ergebnisse deutlich besser als anzunehmen war und es konnten 
signifikante Reduktionen bei Wärmeenergie (- 20 %), elektrischer Energie (- 30 %), 
Papierverbrauch (- 40 %) und Abfall (Referenzjahr 2021(- 60.%) erzielt werden. Der 
leichte Anstieg an Wasserverbrauch ist mit einer stärkeren Auslastung der 
Wohnungen, vor allem am Standort Wieden-Paulaner, zu erklären. Der deutliche 
Rückgang beim verursachten Verkehr konnte trotz der Durchführung von 
Pilgerreisen, Pfarrklausuren, Lagern und Wallfahrten erreicht werden, schwankt 
aber natürlich jährlich abhängig von den jeweiligen Destinationen bzw. von der Art 
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der Reisebewegungen zu den Lagern vor allem der KJS. Dass der Straßenverkehr 
deutlich zugenommen hat, liegt auch an dem Umstieg von Flug- auf Busreisen bei 
Pilgerfahrten. Lebensmittelsammelaktionen wie beispielsweise für Le+O, Transporte 
für Pfarrfeste sowie Lebensmittellieferungen für caritative Zwecke werden, soweit 
möglich, mit Lastenfahrrädern durchgeführt. Durch konsequente Mülltrennung und 
Abfallvermeidung konnte der Restmüll mehr als halbiert werden. Gesamt gesehen, 
muss der eingeschlagene Weg an Einsparungen weiter konsequent verfolgt 
werden.  
Nr. Kennzahl Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Einrichtungskennzahlen 
 

  

1 Mitarbeitende/MA 
(Vollzeitstellen) 

Anzahl 12 11 12 11 11  

2 Flächen              

2.1 Grundstück m² 6 420 6 420 6 420 6 420 6 420 6 420 

2.2 davon: versiegelte Fläche m² 6 208 6 208 6 208 6 208 6 208 6 208 

2.3 Beheizbare Nutzfläche  m² 4 728 4 728 4 728 4 728 4 728 4 728 

Umweltkennzahlen 
 

   

3 Wärmeenergie             

3.1 Energieverbrauch gesamt kWh 543 031 487 
046 

579 
831 

509 724 430 750 263 074 

3.2 davon aus regenerativen 
Energiequellen 

kWh 68 786 54 435 60 139 68 509 50 341 25 072 

3.3 witterungsbereinigter 
Energieverbrauch (Ges.-Verbr. 
x Klimafaktor) 

kWh 667 928 564 
970 

591 
428 

560 696 426 308 357 046 

3.4 bereinigter Verbrauch/m² 
beheizbarer Fläche 

kWh/m² 141 119 125 119 90 76 

3.5 bereinigter 
Verbrauch/Mitarbeitende 

kWh/MA 55 661 51 361 53 766 50 972 38 755 32 459 

4 Elektrische Energie            

4.1 Verbrauch gesamt kWh 78 351 78 355 70 879 68 646 54 703 59 219 

4.2 davon aus regenerativen 
Energiequellen 

kWh 78 351 78 355 70879 68646,00 54703 59 219 

4.3 Verbrauch/Fläche kWh/m² 17 17 15 15 12 13 

4.4 Verbrauch/Mitarbeitende kWh/MA 6 529 7 123 6 444 6 241 4 973 5 384 

5 Gesamtenergieverbrauch kwh 746 279 643 
325 

662 
307 

629 342 481 011 416 265 

5.1 Energieeffizienz ((berreinigter) 
Gesamtverbrauch/m² 
beiheizbarer Fläche) 

kWh/m² 158 136 140 133 102 88 
 

5.2 Anteil regenerativer Energien % 20 % 21 % 20 % 21 % 21 % 20 % 

6 Wasser             

6.1 Verbrauch gesamt m³ 533 487 688 596 574 567 

6.2 Verbrauch/Mitarbeitende m³/MA 44,42 44,27 62,55 54,18 52,18 51,55 

  Verbrauch / m² beheizbarer 
Gebäudefläche 

m³/m² 0,11 0,10 0,15 0,13 0,12 0,12 

7 Papier             

7.1 Verbrauch gesamt (geschätzt)  kg 6387 6357 6737 7050 3783 4036 

7.2 Anteile               

7.2.1 Büropapier (Kopieren und 
Drucken) 

% 5 5 5,66 5,43 15,1 16,3 

7.2.2 Umschläge % 1 1 0,62 0,19 0,29 0,27 

7.2.3 Werbedrucksachen und 
Publikationen 

% 94 94 93,72 94,38 84,61 83,43 
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7.3 Verbrauch/MA kg 532 578 612 641 344 367 

7.5 Anteil Recycling % 100 100 100 100 100 100  

8 Verkehr             

8.1 Pfarrliche Fahrten gesamt km 431 240 63 520 193 
153 

142 982 214 979 188 076 

8.2 Anteile               

8.2.1 Schienenverkehr % 80,33 91,47 38,84 66 15 52 

8.2.2 Straßenverkehr % 7,15 8,53 61,16 34 85 48 

8.2.3 Flugverkehr % 12,52 0,00 0 0 0 0 

8.2.3.1 davon: Klimaneutraler 
Flugverkehr 

%            

9 Abfall             

9.1 Abfall gesamt t n.v. n.v. 5,288 1,907 2,029 1,946 

9.2 Anteile   n.v. n.v.         

9.2.1 Restmüll (Entsorgung) t n.v. n.v. 55,4 0,482 0,87 0,92 

9.2.2 Papier t n.v. n.v. 34,7 0,816 1,02 1,04 

9.2.3 Kunststoffe  t n.v. n.v. 6,4 0,428 0,139   

9.2.4 Biomüll t n.v. n.v. 3,5 0,181 0 0 

9.2.5 gefährliche Abfälle t n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. 

10 Versiegelte Fläche 
(als Indikator für Artenvielfalt) 

            

10.1 Versiegelte Fläche / 
Mitarbeitende 

m²/MA 564 517 517 564 564 564 

10.2 Versiegelte Fläche / 
Gesamtfläche 

% 97% 97% 97% 97% 97% 97% 

10.3 Versiegelte Fläche / 
Gesamtfläche ohne Felder 

%           

11 CO2             

11.1 Emissionen aus Wärme t 168,34 150,98 179,75 158,01 133,53 116,32 

11.2 Emissionen aus Strom t 0,00 0,00 0 0 0 0 

11.4 Emissionen aus pfarrliche 
Veranstaltungen 

t 31,00 2,00 8 9 10 10 

11.5 Emissionen gesamt t 199,34 152,98 187,75 167,01 143,53 126,32 

11.6 Emissionen gesamt / m² 
beheizbarer Gebäudefläche 

t/m² 0,0422 0,0324 0,0397 0,0353 0,0304 0,0267 

11.7 Emissionen gesamt / 
Mitarbeitende 

t/MA n.r. n.r. n.r. n.r. n.r n.r. 

          
n.r.: nicht repräsentativ 

     
   

n.v.: nicht vorhanden;  
     

         
  

Name und Zulassungsnummer des Umweltgutachters und Datum der 
Gültigkeitserklärung 
Mag. KANZIAN 

 
Kontaktmöglichkeit für zusätzliche Informationen:  
Wolfgang.Zecha@zurFrohenBotschaft.at 
 
 
 


